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Kontakt
Wir setzen uns gern für Ihre grünen 
Anliegen ein. 
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
in der Stadtverordnetenversammlung 
Hohen Neuendorf:
fraktion@gruene-hohen-neuendorf.de
www.facebook.com/ 
GrueneHohenNeuendorf
vorstand@gruene-hohen-neuendorf.de
www.gruene-hohen-neuendorf.de

Dort finden Sie auch unsere Anträge 
und Anfragen sowie Berichte aus den 
Gremien und aktuelle Termine.

Stadtradeln 2021
14.8.2021 – 3.09.2021 in
Hohen Neuendorf
Dabei sein – Fahrradkilometer 
sammeln
www.stadtradeln.de

Fraktionssitzungen: 
Coronabedingt öffentliche Web-
konferenz, voraussichtlich hybrid 
auch im Rathaus
23.08.2021
15.09.2021
27.09.2021
13.10.2021
25.10.2021
10.10.2021
22.11.2021
08.12.2021
13.12.2021
Einwahl unter:
https://gruenlink.de/1uuu

Bürgersprechstunde 
der Fraktion während der 
Pandemie
freitags 17-18 Uhr 
https://gruenlink.de/1uuv
und danach: „Grüner Pavillon“
Ort: S-Bahnhof Borgsdorf

Jeden letzten Donnerstag des 
Monats ab 18.30 Uhr Live- 
Übertragung der SVV unter:
 
https://gruenlink.de/1uvl
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 Termine

Liebe Hohen Neuendorferinnen 
und Hohen Neuendorfer,
wir freuen uns, Ihnen den GRÜNEN 
BLICK Nr. 10, ein Jubiläumsheft zur 
Bundestagswahl, zusammen mit Anna-
lena Baerbock und Anne Schu macher 
präsentieren zu dürfen.
Unser Programm zur Bundestagswahl 
2021 versteht sich als Einladung an 
alle Menschen, sich den großen Her-
aus forderungen, aber auch den Chan-
cen unserer Zeit zu stellen und die 
notwendigen Schritte gemeinsam zu 
gehen. Wir erneuern diese Ein ladung 
an Sie einmal mehr. 
Klimagerechter Wohlstand ist die 
Grund  lage für eine lebenswerte Zu-
kunft. Im Großen ist es der 1,5-Grad-
Pfad, hier bei uns der Klimanotstand, 
die Klimarelevanz von Beschluss vor la-
gen in der SVV. 
Gutes Leben auf dem Land und in der 
Stadt. Digitalisierung. Der Ausbau von 
Bahn- und Busverbindungen. Gesund-
heits- und Pflegeversorgung mit fairen 
Löhnen. Mitbe stimmung, Teilhabe und 

der Einsatz für eine nachhaltige lokale 
Verkehrs entwicklung.
Familien und Kinder im Mittelpunkt, 
ein Recht auf gute Kitas und Schulen. 
Gleiche Lebenschancen – für eine 
Kindergrundsicherung. In Hohen Neu-
endorf entwickeln wir kommu nale 
Bildungseinrichtungen zukunfts fähig 
wei ter, integrieren lokale Be dürfnisse. 
Soziale Sicherung in Umbruchzeiten 
muss gewährleistet sein. Höherer Min-
destlohn von wenigstens 12 Euro. Wir 
schaffen sozial ver träglichen Wohn-
raum durch den von uns mit etablier-
ten kommunalen Woh nungsbaubetrieb.
Spüren nicht auch Sie dieses breit 
verankerte Grundgefühl, dass es so 
nicht weitergeht? Wir müssen unser 
Wirtschaften an den natürlichen Res-
sour cen ausrichten, unsere Politik an 
den Menschen, die es betrifft. Wir wol-
len im Bundestag alle vertreten, die 
bereit sind für Veränderungen, bereit, 
unsere Lebensgrundlagen und unsere 
liberale Demokratie zu sichern. 

Klaus Butzinski-Stock / Judith Paeper

In diesem Heft:
Editorial
von Klaus Butzinski-Stock /
Judith Paeper

Baumpat:innen gesucht
von Judith Paeper

Paradigmenwechsel 
Stadtbibliotheken
von Thomas von Gizycki

Investitionen in Bildung
von Thomas von Gizycki

Grußwort unserer  
Bundestagskandidatin
Annalena Baerbock

Interview unserer Kandidatin  
für Oberhavel / Havelland II
Anne Schumacher

Regelgeschwindigkeit Tempo 30 
von Franziska Reichel

Grüne in Regierungs - 
verantwortung 
von Anne Schumacher

     zur Bundestagswahl am 26. September 2021

PARADIGMENWECHSEL FÜR DIE STADTBIBLIOTHEKEN?

Eine Bibliothek als zentraler Ort für die kreative Freizeitgestaltung. Das ist 
das Angebot der Leiterin der Stadtbibliothek, Maria Fentz, an die Stadtgesell-
schaft. Heute ist die Stadtbibliothek Hohen Neuendorf auf fünf kleine Stand-
orte verteilt. An den vier Grundschulen und in einem einfachen Ladenlokal 
am S-Bahnhof Hohen Neuendorf. Mit dem Umbau des S-Bahnhofes zum Kul-
turbahnhof soll auch die Zentrale dort neue, attraktive Räume bekommen. 
Das reicht jedoch nicht. Das vorgeschlagene neue Biblio thekskonzept fordert 
an allen Standorten bessere Ausstattung und mehr Personal. Das kostet viel 
Geld. Die Diskussion beginnt: Will man im Stadtteil Hohen Neuendorf weiter-
hin drei Standorte oder können es auch nur zwei sein? Was heißt das für die 
Standorte in Borgsdorf und Bergfelde? Für uns Bündnisgrüne ist klar, dass wir 
attraktive und moderne Bibliotheken in allen Stadtteilen wollen. Das wollen 
wir uns auch etwas kosten lassen.                          tvg

Mit dem Pflanzen ei-
nes Walnuss bau mes 
auf dem Karl-Marx-
Platz in Borg s dorf 
haben wir Bünd-
nis  -Grü nen ein Zei-
chen gesetzt, dass 
Hohen Neuen dorf 
eine grüne Stadt ist 
und bleiben soll. Mit die-
ser Aktion wollen wir auf den 
Baum  schwund in unserer Ge meinde 
aufmerksam machen. Es klafft eine 
riesen Lücke zwischen Fällungen 
und Nachpflan zungen sowohl auf 
Privatflächen als auch im öffentli-
chen Straßenbereich. Die Verwal-

Investitionen in Bildung – 
Schulstandorte ausbauen
In Hohen Neuendorf werden die 
Schulen zu klein. Im nächsten 
Schuljahr wird die Waldschule erneut 
5-zügig und muss dann teilweise 
wieder Horträume nutzen. Auch das 
Marie-Curie Gymnasium soll im 
nächsten Schuljahr wieder 5 Klassen 
aufnehmen. Während der Stadtteil 
Hohen Neuendorf über zwei her vor-
ragend ausgestattete Grund schulen 
verfügt, wurde in den Grundschulen 
in Bergfelde und Borgsdorf schon 

lang nicht mehr groß investiert. 
Bergfelde wächst durch die Neubau-
projekte am S-Bahnhof und die 
Schule braucht mehr Platz. 
Aber auch die Grundschule in 
Borgsdorf braucht richtig ausges-
tattete Fach räume und eine Aula. 
Die Borgsdorfer Grundschule soll 
erst 2024 neue Fachräume bekom-
men. Das ist für uns keine Lösung. 
Wir fordern von der Ver waltung 
daher jetzt Sofort maß nah men zur 
Schaffung von Fach- und Veran-
staltungsräumen, um die Zeit bis zur 
Realisierung der Erweite rungspläne 
zu überbrücken.                            tvg

tung hinkt bei der 
Akten auf a rbeitung 

Baum schutz auf-
grund Per   so nal-
man gels über zwei 
Jahre hinterher. 

Deshalb soll es bei 
dieser Pflanz aktion 

nicht blei   ben: Für wei-
tere Pflan   zungen suchen 

wir nach Baumpat:innen, die 
sich an den Pflanzkosten beteiligen 
oder die Bäume regelmäßig wäs-
sern.     Illustration: 123 rf -c- cienpies; Text: jp   
Ü    Haben Sie Interesse an einer 
Baumpatenschaft?: vorstand@
gruene-hohen-neuendorf.de
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www.dieUmweltDruckerei.de DE-275-KMCFLTV

ab 6. August !



Der Grüne Blick_Hohen Neuendorf_Ausgabe 10_AUGUST 2021 Der Grüne Blick_Hohen Neuendorf_Ausgabe 10_AUGUST 2021

#mitdir wird‘s WIR

In Wohngebieten, vor Altenheimen, an  
Kitas und Schulen gilt schon jetzt Tempo 
30. Hauptverkehrsstraßen haben daher 
oft unterschiedliche Tempolimits. 
Das ist unübersichtlich und ärgert 
viele. Wir fordern, die Straßenver-
kehrsordnung zu ändern und  
innerorts 30 als Regelgeschwin-
digkeit festzulegen. Tempo 30 ver-
hindert Unfälle. Nach nur 13,3 m 
steht ein Auto. Mit Tempo 50 hat es 
nach 13 m kaum abgebremst.
Generell Tempo 30 schafft Klarheit für 
alle. Der Straßenverkehr wird sicherer. 
Nur in Ausnahmefällen soll davon abgewi-
chen werden. Stadtverkehr ist ständiges Beschleuni-
gen und Bremsen. Dies führt zu höherem Kraftstoffver-
brauch. Tempo 30 bewirkt kürzere Beschleu  nigungs-   
vorgänge und konstanteres Fahren. Entgegen aller Vorur-
teile ist man kaum länger unterwegs. Der Verkehr be-
wegt sich durch weniger Stop-and-Go flüssiger. Studien 
zeigen, dass sich weder mit dem Auto, noch mit dem öf-
fentlichen Verkehr die Reisezeit nach der Einführung von 
Tempo 30 verlängert hat. Der befürchtete „Stillstand” 
blieb aus. 

Liebe Oberhavelerinnen  
und Oberhaveler,

zur Bundestagswahl ist alles drin. Wir,  
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, wollen eine Politik, 

die sich an den Prinzipien der Nachhaltigkeit und 
der Gerechtigkeit ausrichtet und die Menschen 

einbindet und mitge stal ten lässt. Wir stehen für ei-
ne Gesellschaft, in der die Bedürfnisse Aller berück-

sichtigt werden, ohne unsere Lebensgrund lagen und 
die der kommenden Gene rationen zu gefährden. Wir 

werben für eine Poli tik als Projekt aller Bürger*innen. 
Wir wollen in eine Zukunft des klimaneutralen Wirt-
schaf tens und Wohlstandes.

Gemeinsam mit Ihnen wollen wir die nötigen Ver-
änderungen anpacken. Lassen Sie uns Zukunft ge-

meinsam gestalten - mit Ihrer Stimme am  
26. September. 

Ihre Annalena Baerbock

Begleiten Sie mich im Wahlkampf 
unter: annalena-baerbock.de

Regelgeschwindigkeit 30 – für mehr Lebensqualität in unseren Städten
Und wie schön könnten Orte ohne diesen 

Schilderwald sein? 
Auch Planungen wie der Lärmaktions-

plan  und der Verkehrsentwicklungs-
plan  der Stadt Hohen Neuendorf 
fordern 30 als Richt    geschwin-
digkeit. Der Mobilitätsplan 2040 
des Landkreises  unterstützt zu-
mindest Tempo 30-Abschnitte an 
Bundes-, Landes- und Kreisstraßen. 

Das Inter kom munale Verkehrskon-
zept Niederbarnimer Fließ landschaft  

wird in ähnliche Richtung gehen.

Die Vorteile von Tempo 30 sind vielfältig: 
Sicherheit, Lärmreduzierung und weniger Emissi-

onen – meistens eine Kombination daraus. Ein Tempo-
30-Antrag von Grünen und SPD in Hohen Neuendorf lös-
te kürzlich eine kontroverse Debatte aus und konnte 
(noch) nicht beschlossen werden.
Frankfurt/M. hat flächendeckend Tempo 40 zur Luftrein-
haltung umgesetzt. Viele Städte folgen (Köln, Mainz, 
Wiesbaden). Wir wollen, dass das durch eine Änderung 
der StVO bundesweit Standard wird.

Text/Foto: fr

Grüne in Regierungsverantwortung – Damit soziale Sicherung wirklich wirkt 
Wir Bündnis-Grünen wollen Verant-
wortung übernehmen und die Regie-
rung gestalten. Wir wollen die ökolo-
gische, ökonomische und soziale 
Wende und weisen den Weg in die 
Zukunft. Eine nachhaltige Wirtschaft 
und ein solider Sozialstaat bedingen 
einander.

Wir investieren in mehr Lebensqualität. 
Gleiche Chancen, gute Arbeit und ver-
lässliche Bedingungen. Für einen soli-
den Sozialstaat stellen wir die Wei-
chen, z.B. in der Versorgung aller 
Re gionen, in der Familienpolitik, mit 
besserer sozialer Absicherung.

Für die Oberhaveler:innen bedeutet 
das mehr Ärzte, Pflegedienste, Biblio-
theken, Freizeitangebote, Kranken häu-
 ser, Schulen und Kitas in der Nähe.

Mit unserem Reformpaket schaffen wir 
finanzielle Sicherheit für Eltern und 
Kinder. Mit der KinderZeit Plus ermög-
lichen wir Eltern, flexibler aus dem Be-
ruf auszusteigen. Kinder in Familien 
mit kleinen Einkommen bekommen 
mit dem Kindergeld-Bonus eine bes-
sere Absicherung. Ein neuer Familien-
tarif wird das Ehegattensplitting er-
gänzen und Menschen mit Kindern 
entlasten. 

Ein starker Sozialstaat stärkt den Zu-
sammenhalt. Für Rente, Krankenversi-
cherung und Pflege gilt für uns Grüne 
das Prinzip Bürgerversicherung:  Bür-
gerinnen und Bürger sollen nach 
gleichen Regeln abgesichert sein. 
Bürgerversicherung und Grundein-
kommen sind Ausdruck einer nach-
haltigen, emanzipatorischen, inklusi-
ven Sicherung. Alle zahlen für alle.

So schaffen wir, dass alle die Möglich-
keiten in unserem Land nutzen kön-
nen. Aber es braucht viele. Es braucht 
ein Wir #MitDir!                  as

Bundestagswahl 2021
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   Warum diesmal Grün wählen?

Anne Schumacher: „Wir brauchen eine Wende in 
Deutschland und müssen, um Annalena Baerbock zu 
zitieren, „Grundlegendes ändern, um zu bewahren, 
was uns lieb und teuer ist.”
Wir Grünen stehen für eine so zial-ökologische Wende, 
mit der wir die Gesellschaft fit für unsere kommen-
den Generationen ma chen. Mit uns gibt es klare, um-
set zungsfähige Kon zepte für einen wirksamen 
Umwelt schutz, gute Bildung, sichere Fi nanzen und 
eine solide, weil nach haltige Wirtschaft!”

Was willst Du im Bundestag für  
Oberhavel erreichen?
Anne Schumacher: „Oberhavel wächst, immer mehr 
Familien und Ältere ziehen in unsere Städte und 
Dörfer. Wir wollen sicherstellen, dass es jeweils für 
die unterschiedlichen Lebens phasen und -modelle 
ausreichend bezahlbaren Wohnraum gibt. 
Eine funktionierende digitale Infrastruktur für 
Schulen und Unternehmen ist unser Ziel, denn sie 
zahlt sich aus durch gute Bildung unserer Kinder 
und Jugendlichen und durch sichere und attraktive 
Arbeitsplätze. Ich setze mich ein für bessere Ar-
beits bedingungen im Hand werk, in der Pflege und 
Erziehung - eine Grundlage, um in ganz Oberhavel 
ausreichend Fach kräfte zu haben. 
Die Menschen in Oberhavel wollen mobil sein. Die 
nächste Bundesregierung muss endlich den Schie-
nenverkehr für verläss liche Verbindungen auch in 
kleine Orte ausbauen.” 

„Jetzt ist der richtige Zeitpunkt,  
einen neuen Kurs einzuschlagen!” 

Anne Schumacher 
Unsere Direktkandidatin für  
Oberhavel und Havelland II
Das Motto der amtierenden Kreis sprecherin der Ober-
haveler GRÜNEN: „Klimaschutz muss alle politischen 
Prozesse durchdringen, wenn wir unse ren Kindern 
eine Zukunft bieten wollen!“
In ihrer Bewerbungsrede 2020 unterstrich Anne 
Schumacher ihre Absicht, möglichst viele Stimmen für 
die Landesliste zu erzielen, um mehr Abgeord nete aus 
Brandenburg in den Bundestag senden zu können. 
Ökologische Themen müssten stets mit sozialen 
Themen zu sammen gedacht werden. Nur so könne 
man Ver änderungen gemeinsam auf den Weg bringen!
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anne.schumacher@gruene-brandenburg.de l Facebook: @AnneSchumacherB90GR l www.anne-schumacher.de


